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z»l. Äiiremon o. „Vlyweiz. Lanoesoiveioryer' -orru.

PZîlÂgllgljlht
Blätter. ^

Uereinigmig des „Wucher. Wehmigsfreundes" und der „Wag. Monatsschrift".

Organ ties Vereins KM. Kehrer nnti Zltlntinanner der Mvei;
and des lltiiveîzerîsllien kattiolisclien WelMgsvereins.

Einfiedeln, 4. Mai 1906, Nr. s8 sZ. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH, Seminar-Direktoren F, Zk, Kunz, Hih-
kirch, und Jakob Grüninger, Rictenbach (Schwyz», Herr Lehrer Müller, Goßau und Herr Clemens

Frei zum „Storchen", Einsiedeln,
Winlsirduttgen sind an legteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Ansorat-Auflriigr aber a» HH, Haasenstein à Vogler in Luzern,

Abonnement:
Ericheint »vörtzorrtticts einmal und kostet jährlich Fr, 4,50 mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberlc 4- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln,

ZU Seminarlehrer o,-. Mehmers „Grundlinien".
(Korrespondenz.)

„Grundlinien zur Lehre von den Unterrichtsmethoden", so ist eine

Arbeit betitelt, die Dr. Meßmer, Seminarlehrer in Norschach, gleichzeitig
mit einer zweiten „Kritik der Lehre von den Unterrichtsmethoden" der

Öffentlichkeit übergeben hat. Die folgenden Bemerkungen gelten den

„Grundlinien".
Sie umfassen einen prinzipiellen, grundlegenden nnd einen prak-

tischen Teil, welcher die Ausführung der im ersten Teile entwickelten
Gedanken bieten soll.

Oberstes didaktisches Prinzip, so führt I)i-, Meßmer aus, ist
„Die Zweckmäßigkeit". Die Zwecke aber, denen aller Unterricht zustreben
muß, sind: I, „Dichtigkeit der Ergebnisse"? II, „Ökonomie der geistigen

Kräfte". Am besten unterrichtet also der Lehrer, welcher den zu behan-
delnden Stoff den Lernenden so darzulegen weiß, daß sie zur richtigen
Erkenntnis desselben gelangen und zwar auf dem geradesten Wege, in
kürzester Zeit, bei geringstem Kräfteverbrauch.
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